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und eisfrei zu bekommen. Die
schönen Seiten des Winters sollen
sich besonders am Samstag zei-
gen, wenn auf dem Exerzierplatz
ein Flutlichtrodeln stattfindet. � jf/
Foto: Rother � Hamm 2

Busse hatten Verspätung und in
den Zügen war es nach Angaben
der Eurobahn deutlich voller als an
anderen Tagen. Der Winterdienst
legte Sonderschichten ein, um die
Straßen bis zum Morgen schnee-

ter den Laternen – die Eiszapfen
werden schließlich zusehends grö-
ßer und drohen abzubrechen. Die
bittere Seite des Winters erlebten
gestern vor allem die Pendler: Au-
tofahrer kamen ins Schlingern,

Bis zu einem Meter lang sind die
Eiszapfen, die Stadtwerke-Mitar-
beiter gestern von Straßenlaternen
entfernten. Da die Stadtwerke-Leu-
te nicht überall sein können, bittet
das Unternehmen um Vorsicht un-

Eiszapfen an Straßenlaternen und Rodeln bei Flutlicht

Kundendaten
ausgespäht

EC-Terminal bei „Hammer“ manipuliert
HAMM � Die Kripo ermittelt
erneut in einem so genann-
ten „Skimming“-Fall. Im
Heimausstattungsmarkt
„Hammer“ an der Heessener
Straße wurden nach aktuel-
lem Ermittlungsstand in drei
Fällen bei EC-Kartenzahlung
Kundendaten ausgespäht. In-
wieweit es zu finanziellen
Schäden gekommen ist, ist
bisher noch unklar.

Vermutlich Anfang Okto-
ber, so die Polizei, sei das Kar-
tenzahlungsgerät in dem
Markt manipuliert worden.
Auf welche Weise dies ge-
schehen ist, sei unklar. Mögli-
cherweise handelt es sich um
einen unentdeckten Ein-
bruch, oder aber die Täter lie-
ßen sich nach Geschäfts-
schluss in der Filiale ein-
schließen. Denkbar ist auch,
dass die Daten per Handy er-
fasst wurden.

Nach Polizeierkenntnissen
wurden die Kundendaten
Ende 2012/Anfang 2013 nach
Südamerika übermittelt. Drei
Kunden des Marktes sollen
betroffen sein. Die Geschä-
digten hätten den Schaden
angezeigt. Die Ermittlungen
dauern an.

Eine Kundin hatte offenbar
Glück: Sie kaufte im besagten
Zeitraum ein und zahlte per
Karte – natürlich ohne etwas
zu bemerken. Nun erhielt sie
überraschend Post von ihrer
Bank: Ihre Kontodaten seien

ausgespäht worden, die bis-
herige Karte wäre gesperrt
und sie erhalte jetzt eine
neue. „Ich war total perplex“,
sagte sie gegenüber dem WA.
„Abgebucht worden ist bisher
aber nichts.“

Im vergangenen Jahr hatte
es ähnliche Fälle in Hamm
gegeben. Bei Blumen Bintig
in Heessen hatten Unbekann-
te Anfang August nach Laden-
schluss zwei Cash-Terminals
gestohlen. Vermutlich waren
sie zuvor manipuliert wor-
den. Im Sommer gab es zu-
dem Hinweise, die EC-Geräte
im Garten-Center Hesse seien
manipuliert worden. Obser-
vationen blieben ohne Erfolg.

Das Hesse-Center war vor
sechs Jahren bundesweit ei-
ner der ersten Fälle dieser Art
gewesen. Damals wurden von
Geldabhebern aus Frankreich
150000 Euro erbeutet.

Im Mai 2012 gab es zudem
einen ähnlichen Fall in ei-
nem Tierbedarfs-Geschäft im
Hammer Westen. Rund
80000 Euro wurden von 76
Kundenkonten abgebucht,
die über manipulierte EC-Ge-
räte ausgespäht worden wa-
ren. Von Geldautomaten aus
Ecuador, Venezuela, Kolum-
bien und den USA erfolgten
damals die Zugriffe auf die
Konten der Hammer. � oz/fl

Hinweise nimmt die Polizei unter
Telefon 916-0 entgegen.

Kraft kommt nach Hamm
Ministerpräsidentin wegen Kind-Projekt vor Ort
HAMM � Hamm genießt den
Ruf als eine der Vorzeigekom-
munen im Projekt „Kein Kind
zurücklassen“ (wir berichte-
ten im Rahmen einer Serie).
Am 15. Februar kommt Mi-
nisterpräsidentin Hannelore
Kraft (SPD) nach Hamm, um
sich ein Bild von der Arbeit
vor Ort zu machen. Hamm ist
die erste von zwei Kommu-
nen, die Kraft in diesem Rah-
men besucht. Das wurde ges-
tern bekannt. Das genaue
Programm für Hamm ist
noch in Arbeit. Das Projekt
will Eltern und Kinder aus be-
dürftigen Familien unterstüt-
zen und ihnen vom Zeitraum
vor der Geburt bis zum Be-
rufs- oder Studieneintritt lü-
ckenlos bestmögliche Unter-
stützung bei Bildung und ge-
sellschaftlicher Teilhabe bie-
ten. Unterstützt wird das Pro-
jekt vom Land NRW und der
Bertelsmann-Stiftung, die
„Kein Kind zurücklassen“
wissenschaftlich begleitet.

Oberbürgermeister Thomas
Hunsteger-Petermann (CDU)
freut sich ausgesprochen und

ist stolz, dass der erste Be-
such von Kraft im Rahmen
von „Kein Kind zurücklas-
sen“ nach Hamm führt. „Das
ist auch ein Zeichen dafür,
wie unsere Arbeit in der
Staatskanzlei bewertet wird.“

Marc Herter, Parlamentari-
scher Geschäftsführer der
Landtagsfraktion der SPD,
freut sich ebenso, dass sich
die Ministerpräsidentin in
Hamm ein Bild von dem Pro-
jekt machen will. „Sie wird si-
cher viele Fragen im Gepäck
haben“, so Herter. � oz/asc

Hannelore Kraft informiert sich
vor Ort. � Foto: Naupold

Weniger verkaufsoffene Sonntage in diesem Jahr
HAMM � In diesem Jahr wird
es in Hamm weniger ver-
kaufsoffene Sonntage als in
2012 geben. Zwar laufen der-
zeit die Abstimmungsgesprä-
che zwischen Stadtmarke-
ting, Einzelhandel und Händ-
lergemeinschaften in den Be-
zirken noch, Oberbürger-
meister Thomas Hunsteger-
Petermann (CDU) gab im Ge-
spräch mit unserer Zeitung

aber schonmal die Richtung
vor. „Wir werden die gesetz-
lich mögliche Zahl von 13
Sonntagen nicht ausschöp-
fen.“ Der im Vorjahr erstmals
durchgeführte und aus Sicht
des Handels und der Stadt
sehr erfolgreiche „Wichtel-
Sonntag“ zwischen Weih-
nachten und Neujahr wird, so
die Einschätzung im Rathaus,
erneut stattfinden. Zudem

sind die drei traditionellen
Sonntage in der City (Früh-
jahr, Herbst, Advent) gesetzt.

2012 gab es 14 verkaufsoffe-
ne Sonntage. Die rot-grüne
Landesregierung hat bereits
beschlossen, deren Anzahl
auf maximal 13 pro Kommu-
ne zu begrenzen. Davon darf
nur einer im Advent liegen.
Weitere Advent-Termine in
den Bezirken (im Vorjahr in

Herringen und Bockum-Hö-
vel) müssten demnach auf
den City-Sonntag verschoben
werden und parallel stattfin-
den. „Die Obergrenze kann
ein Problem werden“, sieht
FDP-Chef Ingo Müller Initiati-
ven in den Bezirken gefähr-
det. Für die sechs Außenbe-
zirke blieben nur neun Sonn-
tage. Allein Bockum-Hövel
hatte im Vorjahr drei. � asc

Stadt zockt Asylbewerber ab
Nachzahlungsanspruch nach Urteil des Bundesverfassungsgerichts nur auf Antrag ausgezahlt

HAMM � Kein Antrag, kein
Geld! Voll ins Schwarze getrof-
fen hat Claus Schoeter mit sei-
ner Annahme, dass Asylbewer-
ber in Hamm, die nach dem Asyl-
bewerberleistungsgesetz be-
zahlt werden, eine vom Bundes-
verwaltungsgericht (BVG) zuer-
kannte Erhöhung nicht automa-
tisch für den Zeitraum vor dem
Urteil nachgezahlt bekommen
haben. Es geht um Ansprüche in
der Größenordnung von 300000
bis zu 350000 Euro, die die
Stadt den ärmsten Menschen in
Hamm bislang vorenthalten hat
– und das offenbar ganz be-
wusst.

Schon direkt nach dem
Grundsatzurteil des BVG am
18. Juli 2012 sei die Frage auf-
getaucht, wie mit der Rück-

wirkungsfrist vom 1. Januar
2011 bis zum 31. Juli 2012
umzugehen sei, sagte gestern
Rathaussprecher Christian
Strasen auf WA-Anfrage. Da-
mals habe es bereits unter-
schiedliche Rechtaufassun-
gen in der kommunalen Fa-
milie gegeben. Einige Städte
und Gemeinden hätten die
Auffassung vertreten, dass
die betroffenen Asylbewerber
einen Anspruch auf die Nach-
zahlung hätten und von Amts
wegen auszuzahlen sei. Ande-
re wiederum hätten den
Standpunkt vertreten, dass
aus dem Urteil keine Nach-
zahlungsautomatik abzulei-
ten sei, auf Antrag im Einzel-
fallverfahren aber sehr wohl
nachzuzahlen ist. „Dieser
Auffassung haben wir uns sei-

nerzeit angeschlossen“, sagte
Strasen. Zwischenzeitlich
habe es auch einige Anträge
von Asylbewerbern gegeben,
die auch entsprechend zu
Nachzahlungen geführt hät-
ten.

Verjährungsfrist
ausgesetzt

„Wir haben heute das NRW-
Innenministerium ange-
schrieben und nachgefragt,
ob es eine gesicherte Rechts-
auffassung gibt.“ Selbstver-
ständlich werde die Stadt
Hamm auf die Verjährung
(mit Frist zum 31. Januar
2013) bis zum Ende der Prü-
fung verzichten, so Strasen.
Bis auf weiteres gelte die alte
Regelung: Asylbewerber, die

einen Antrag stellen, bekom-
men ihr Geld ausgezahlt.

Es ist gut, dass die Stadt
Hamm einlenkt“, sagte Claus
Schroeter, der Asylbewerber
in Hamm und der Region be-
treut. Das hätte man den Be-
troffenen aber vorher sagen
müssen. „Hier wurde ver-
heimlicht und das finde ich
gar nicht gut.“ Asylbewer-
bern in Hamm empfiehlt
Schroeter, ihre Ansprüche
geltend zu machen und um-
gehend Anträge zu stellen. Er
werde Info-Material in Inter-
net-Cafés und Telefonshops
auslegen – „dort halten sich
Asylbewerber in der Regel
häufiger auf“. Außerdem will
Schroeter auch Asylbewerber
in anderen Städten in der Re-
gion informieren.  � dfb

Görtz geht,
Hallhuber kommt

HAMM � Das Schuhhaus
„Görtz 17“ verlässt das Allee-
Center. Der genaue Zeitpunkt
entscheidet sich voraussicht-
lich in der kommenden Wo-
che. Möglicherweise geht
Görtz schon vor Ablauf des
Pachtvertrags zum 31. März.
Der Nachfolger steht bereits
fest: Das überregional be-
kannte Modeunternehmen
Hallhuber GmbH. � Hamm3

Simshäuser tritt
wieder an

HAMM � Die SPD will mit ei-
nem erweiterten Vorstand in
die bevorstehenden Wahlen
ziehen. Monika Simshäuser
soll Vorsitzende bleiben, OB-
Kandidat Dennis Kocker und
Landtagsabgeordneter Marc
Herter neue Stellvertreter.
Auch Ralf-Dieter Lenz soll
Vize bleiben. Der bisherige
Vize Georg Scholz tritt nicht
mehr an. � dfb � Hamm 2

Leos
Meinung

Der Kollege aus der Eifel wun-
dert sich jedes (Schnee)jahr
über die Hammer. Kaum rieseln
Flocken von oben, herrscht Aus-
nahmezustand. Die Autofahrer
kriechen mit Tempo 20 durch
die Stadt, der Winterdienst er-
klärt stolz, dass er mit Mann
und Maus ausgerückt ist, die
Leute schimpfen, dass sie noch
keinen Winterdienst gesehen
haben, es wird über schulfrei
spekuliert, die Busse sind ver-
spätet und im Radio ist zu hö-
ren, dass Hamm mit dem
Schnee kämpft. Hilfe! Der Kol-
lege hat den Eindruck, dass er in
den Schnee greifen könnte,
wenn er sein Fenster am Ar-
beitsplatz öffnet – im zweiten
Stock. Beim Blick aus dem Fens-
ter wurde ihm klar, dass alles
noch viel schlimmer ist: DREI
Männer vom Winterdienst
räumten EINEN Behinderten-
parkplatz... Frühling will haben

 

 

Ausgabe: WA-Hamm

Erscheinungstag: 17.01.2013

Seite: 9

 


